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Neuer Treffpunkt in Trier-Kernscheid:
Bürgerbegegnungsstätte eröffnet!

Neue Bürgerbegegnungsstätte in Trier-Kernscheid eröffnet
am 31. August, bietet Raum für Gemeinschaft und

vielfältige Aktivitäten.

Nach längerer Bauzeit wird in Trier-Kernscheid am Samstag,
dem 31. August, eine neu gestaltete Bürgerbegegnungsstätte
eröffnet. Diese Begegnungsstätte ist das Ergebnis des
innovativen Modellvorhabens „Stadtdörfer“ des Landes
Rheinland-Pfalz, welches es ermöglicht hat, eine
Erdgeschosswohnung des früheren Schulmeisterhauses in einen
einladenden Gemeinschaftsraum zu transformieren. Die
Förderung von rund 264.000 Euro durch das Ministerium des
Innern und für Sport ist ein entscheidender Faktor für dieses
Projekt, während die Stadt Trier die restlichen
Renovierungskosten trägt.

Das Schulmeisterhaus, das 1960 erbaut wurde, hat durch die
umfassende Sanierung nicht nur seine Funktion, sondern auch
sein Aussehen völlig verändert. Der neue Ort der Begegnung ist
strategisch günstig in der Straße Auf der Redoute gelegen,
direkt neben einer Kita und einer Mehrzweckhalle. Ziel dieser
Maßnahme ist es, Räume für soziale Interaktionen zu schaffen,
die eine Vernetzung der Bürger fördern.

Ein Ort für Gemeinschaft und Aktivitäten

Die neue Bürgerbegegnungsstätte wurde mit viel Bedacht
gestaltet. Im Erdgeschoss stehen den Besuchern zwei
geräumige Gemeinschaftsräume zur Verfügung, die mit einer



modernen Küche und barrierefreien Toiletten ausgestattet sind.
Besondere Aufmerksamkeit erhielt der Zugang, da ein neuer
barrierefreier Eingang geschaffen wurde, um allen Menschen
den Zugang zu erleichtern. Ein attraktives Highlight ist der große
Garten hinter dem Bürgerhaus, der über eine Terrassentür
erreichbar ist und Raum für gemeinsame Aktivitäten im Freien
bietet.

Der Verein „Stadtdorf Kernscheid“ wird künftig die
Räumlichkeiten nutzen und plant eine Vielzahl von
Veranstaltungen. Laut Thomas Schmitt, dem ersten
Vorsitzenden des Vereins, soll die Begegnungsstätte ein Ort
werden, an dem die Menschen zusammenkommen, sich
kennenlernen und miteinander aktiv werden können. Hier wird
Platz geboten für Skat-Abende, Sprachkurse, Jugendtreffen,
Bastelstunden, Konzerte, Workshops, Vorträge und private
Feiern. Diese vielfältigen Angebote sollen die nachbarschaftliche
Gemeinschaft stärken und einladend wirken.

Feierlichkeiten zur Eröffnung

Die offizielle Eröffnung am Samstag wird mit einem feierlichen
Programm gestaltet: Um 16 Uhr wird ein symbolischer Schnitt
des Eröffnungsbandes stattfinden, und die interessierten
Besucher können die neuen Räumlichkeiten erkunden. Parallel
dazu wird das 2. Stadtdorffest in Kernscheid gefeiert, was das
Ereignis noch festlicher gestaltet. Auf dem Kita-Hof erwartet die
Teilnehmer ein abwechslungsreiches Programm mit
musikalischen Darbietungen, kulinarischen Köstlichkeiten und
unterhaltsamen Aktivitäten für Kinder. Die Stände des
Stadtdorffestes öffnen bereits um 15 Uhr, während die Band
„Pratzbähnt“ am Abend für die musikalische Unterhaltung sorgt.

Für alle, die mehr über die neuen Möglichkeiten und das Fest
erfahren möchten, steht die Internetseite www.kernscheid.de
zur Verfügung, die umfassende Informationen bietet.

Ein Blick in die Zukunft



Die neue Bürgerbegegnungsstätte in Trier-Kernscheid ist nicht
nur ein wichtiger Schritt in der Entwicklung des Stadtteils,
sondern repräsentiert auch ein wachsendes Bewusstsein für die
Bedeutung von Gemeinschaftseinrichtungen. Solche Orte sind
der Schlüssel zur Schaffung eines lebendigen, aktiven Quartiers,
in dem Menschen aller Altersgruppen und Hintergründe
zusammenkommen können, um ihre Interessen zu teilen und
ihre Nachbarschaft zu bereichern. Die Investition in diese
Einrichtung zeigt auch das Engagement von Rheinland-Pfalz und
der Stadt Trier für soziale Projekte, die das Miteinander fördern
und die Lebensqualität in der Region nachhaltig verbessern.

Die Bürgerbegegnungsstätte in Trier-Kernscheid ist nicht nur ein
Gewinn für die lokale Gemeinschaft, sondern spiegelt auch die
langfristigen Bemühungen wider, soziale Interaktion und
Zusammenhalt in städtischen Gebieten zu fördern.
Einrichtungen wie diese unterstützen nicht nur die
Nachbarschaft, sondern auch die Integration verschiedener
Altersgruppen und Kulturen durch Angebote, die auf die
Bedürfnisse der Gemeinschaft zugeschnitten sind.

Die Stadt Trier hat sich in den letzten Jahren verstärkt für die
Förderung von Bürgerzentren eingesetzt, um die Lebensqualität
ihrer Bewohner zu verbessern. Dies geschieht oft im Rahmen
größerer Entwicklungsprojekte, die auf die Bedürfnisse der
Bürger ausgerichtet sind und gleichzeitig geeignete Räume für
gemeinschaftliche Aktivitäten bieten.

Der Kontext des Projekts

Der Umbau der ehemaligen Erdgeschosswohnung zu einer
Bürgerbegegnungsstätte ist Teil des Modellvorhabens
„Stadtdörfer“, das in Rheinland-Pfalz initiiert wurde, um Dörfer
und städtische Teilräume zu revitalisieren. Diese Initiative zielt
darauf ab, die Lebensbedingungen zu verbessern, die soziale
Teilhabe zu stärken und Bürgersinn zu fördern. Durch
wirtschaftliche Förderungen, wie diejenigen des Ministeriums
des Innern und für Sport, wird sichergestellt, dass Projekte wie



dieses realisiert werden können und die notwendige finanzielle
Unterstützung erhalten.

Die Sanierung des „Schulmeisterhauses“ in Kernscheid ist nicht
nur ein lokales Bemühen, sondern Teil eines breiteren Trends in
Deutschland, in dem Gemeinden zunehmend auf
Bürgerbeteiligung und -engagement setzen, um ihre sozialen
Infrastrukturen zu stärken. Der Fokus liegt darauf, Räume zu
schaffen, die es den Menschen ermöglichen, sich zu treffen,
auszutauschen und aktiv am gesellschaftlichen Leben
teilzunehmen.

Aktivitäten und Angebote der
Bürgerbegegnungsstätte

Die neuen Räumlichkeiten der Begegnungsstätte bieten Platz für
ein vielfältiges Programm an Aktivitäten. Geplant sind
regelmäßige Treffen für verschiedene Interessengruppen, wie
Skat-Abende und Sprachkurse, um die Integration und das
Miteinander zu fördern. Darüber hinaus sollen auch Workshops
und kulturelle Veranstaltungen stattfinden, die darauf abzielen,
das lokale Gemeinschaftsleben zu bereichern und ein Angebot
für alle Altersgruppen bereitzustellen. 

Vor allem für Familien sind solche Begegnungsstätten ein
wertvoller Ort, da sie nicht nur Bildungs- und Freizeitangebote
bieten, sondern auch als Treffpunkte für die Eltern dienen, um
sich auszutauschen und Vernetzungsmöglichkeiten zu schaffen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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